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Description
Die Gebäudegruppe St. Salvator, bestehend aus zwei Felsenkapellen und einem einzigartigen
Kreuzweg mit zahlreichen lebensgroßen Figurengruppen, erhebt sich oberhalb der Altstadt
von Schwäbisch Gmünd auf dem Epperstein. Bereits vor dem Ausbau der beiden Kapellen
am Anfang des 17. Jahrhundert existierte an dieser Stelle eine in den Felsen geschlagene
Kultstätte, deren Höhlencharakter bewusst erhalten werden sollte. Ab 1644 übernahmen die
Kapuziner die Seelsorge des Kirchenkomplexes, der sich in der Folgezeit zum einem
Zentrum der Wallfahrt entwickelte.
Diese Medaille zeigt auf dem Avers die Maria mit sieben Schwertern in der Brust, versehen
mit einer an sie gerichteten Anrufung: SCHMERZH(afte) MUTTER, BITT FÜR UNS. Die
Rückseite zeigt den Wallfahrtskomplex, auf den von oben Strahlen scheinen. Die Umschrift
identifiziert den Ort näher: St. SALVATOR.
Die Erfassung dieser Medaille wurde durch den Numismatischen Verbund in Baden-
Württemberg gefördert.
[Nicolas Schmitt]

Basic data

Material/Technique: Messing
Measurements: Höhe: 23 mm, Breite: 19 mm, Gewicht: 2,54

g
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Who
Where St. Salvator Schwäbisch Gmünd

Keywords
• Medal
• Pilgrimage
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